
Liebe Gemeinde,

„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ – so lautet die 
Jahreslosung für dieses Jahr aus 1. Mose 16,13. 
Übersehen zu werden, das tut meistens weh. 
Es kränkt uns, wenn wir nicht wahrgenommen 
werden, wenn nicht gesehen wird, was wir tun. 
Deshalb ist es unter anderem gut, dass hin und 
wieder die vielen fleißigen Mitarbeitenden in un-
serer Kirchengemeinde gesehen und mit einem 
Dankeschönabend bedacht werden (S. 14).

„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ – Gott sieht 
eine Welt in Unordnung und Krisen. Gott sieht 
viele Menschen im Dunkeln. Gott hat durch Je-
sus Christus das Dunkel hell gemacht. Durch ihn 
sieht Gott uns freundlich an. Wir sind ihm wich-
tig, er ist an unserer Seite. In den Augen Gottes 
wird niemand übersehen. Wenn Sie diesen Ge-
meindebrief in Händen halten, befinden wir uns 
mitten in der Passionszeit. Wir bedenken in den 
Passionsandachten das Leiden und Sterben Jesu 
und gehen Ostern und der Auferstehung Jesu 
entgehen (S. 2).

„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ – auch Jugend-
liche sehnen sich danach, gesehen zu werden. 

Deshalb verbringen wir mit Jugendlichen ein 
knappes Jahr im Konfirmandenunterricht, wo sie 
alles lernen, was mit der Kirche und dem Glau-
ben zu tun hat; wo aber auch Raum ist für ihre 
Fragen, Sehnsüchte und Bedürfnisse und sie so 
gesehen werden. Am 7. und am 14. Mai werden 
28 dieser Jugendlichen nun konfirmiert (S. 8 und 
9).

„Du bist ein Gott, der mich sieht“ – das ist ein 
Bibelwort, das Mut und neue Kraft gibt, wenn 
wir uns allein fühlen in der Not. Und Not gibt 
es gerade mehr als genug. Denken wir an das 
furchtbare Erdbeben, was jüngst die Türkei und 
Syrien erschüttert hat. Wo Menschen gesehen 
werden, angesehen werden, auch ihre Not und 
ihre Hilfsbedürftigkeit, wo ihnen mit Respekt und 
Achtung begegnet wird und sie mit tatkräftiger 
Hilfe unterstützt werden, in der Ferne und in der 
Nähe, da erhalten sie ihre Würde.

Es grüßt Sie herzlich, auch im Namen meines Kol-
legen Pfr Terino,
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Von Leingarten nach Heilbronn 

Ich befinde mich in der S 4, auf dem Weg von Leingarten nach Heilbronn, auf dem Weg von 

der Arbeit nach Hause. Ich treffe Familie K. aus meiner Kirchengemeinde Großgartach. Wir 

unterhalten uns. Ein paar Stationen weiter steigt Familie U. aus meiner zukünftigen 

Gemeinde, der Friedensgemeinde Heilbronn, ein. Wir unterhalten uns. 

Warum erzähle ich Ihnen, liebe Gemeinde, diese Geschichte? Ich befinde mich zwischen 

alter und neuer Gemeinde, zwischen Abschied und Neubeginn, während ich diese Worte 

hier schreibe, die meine Vorstellung werden sollen. 

Kurz zu meiner Person: Mein Name ist Tatjana Gressert. Ich habe eine 14jährige Tochter, 

Deborah. Die letzten gut elfeinhalb Jahre war ich Pfarrerin in der Kirchengemeinde 

Großgartach. Vor den Sommerferien nun hat mich der Kirchengemeinderat zu seiner neuen 

geschäftsführenden Pfarrerin gewählt. 

Im Moment befinde ich mich also im Zug von Leingarten nach Heilbronn, unterwegs von der 

einen zur nächsten Station. Ich bringe Projekte in meiner alten Gemeinde noch zu Ende und 

knüpfe schon erste Kontakte in meiner neuen Gemeinde. 

Was war vor meiner Zeit in Großgartach? Nun, auf meiner Reise durch das Leben machte 

ich Halt an vielen Stationen: Geboren in Nürnberg, aufgewachsen in Mühlacker, Praktikum in 

Paris, Studium der Theologie in Bielefeld/Bethel, Marburg und Tübingen, Gastvikariat in 

Hamburg, unständiger Dienst in Coswig und Griebo /Anhalt, Pfarrerin in Ellwangen und 

schließlich in Großgartach. 

Nun also ist die Friedensgemeinde in Heilbronn meine nächste Station. Neben den normalen 

Tätigkeiten wie Gottesdienste, Amtshandlungen, Besuche, Konfirmandenunterricht und 

Religionsunterricht, wird für mich ein besonderer Schwerpunkt auf der Kinderkircharbeit 

liegen, dem theologischen Arbeitskreis und – das ist neu für mich – auf der 

Geschäftsführung. 

Am 26. Januar 2020, werde ich im Gottesdienst um 9.45 Uhr in der Wichernkirche in mein 

Amt eingesetzt. Ich bin gespannt auf meine neuen Aufgaben. Ich freue mich auf vielfältige 

Begegnungen mit Ihnen. Und ich hoffe auf eine gedeihliche Zusammenarbeit und ein gutes 

Miteinander. 

Mit herzlichen Grüßen, 

Pfarrerin 
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Künstler deuten die Leidensgeschichte Jesu
Üben und Abmalen gehören zu einer künstle-
rischen Ausbildung. In der Auseinander-
setzung mit den Werken anderer gestalten 
Künstler neue Bilder. Die Leidensgeschichte 
Jesu wurde besonders oft neu dargestellt.  
Der anonyme Künstler der Rothenburger 
Passion (bekannt unter den Initialen A.G.) und 
Hans Holbein hatten die Kupferstiche Martin 
Schongauers vor Augen. Wer ihre Passionsbil-
der nebeneinander sieht, entdeckt, was jeder 
Künstler besonderes zeigen will. Jedes Bild ist 
eine eigene Auslegung des Leidenswegs Jesu. 

Damit beschäftigen sich die diesjährigen 
Passionsandachten in der Wichernkirche 
(Montag, 3. April, bis Mittwoch, 5. April, je-
weils um 19 Uhr). Sie werden von Pfarrer i.R.  
Dr. Richard Mössinger gehalten.
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Kinder, Kinder – herzlich willkommen in der Kirche!
Für unsere Kinder gibt es jetzt einen eigenen 
Ort in der Kirche: die Kinderecke!  
Es gibt ja auch die Kinderkirche, die einmal 
im Monat um 11:00 Uhr in der Wichernkirche 
stattfindet. Aber manchmal kommen Kinder 
ja auch mit in den Gottesdienst der „Großen“ 
– und das ist schön! Denn Kinder sind Teil 
unserer Gemeinde; sie sollen allmählich in das 
Gemeindeleben und auch in den Gottes-
dienst hineinwachsen können und dürfen. Sie 
dürfen ja auch am Abendmahl teilnehmen.
Nun hat sich der Kirchengemeinderat über-
legt, wie Kinder am besten in den Gottes-
dienst integriert werden können und hat sich 
von vielen anderen Kirchen die Idee einer Kin-
derecke abgeschaut: Hier können Kinder vor 
allem während der Predigt etwas malen oder 
sich ein Bilderbuch anschauen. So sind sie im 
Gottesdienst mit dabei und haben trotzdem 
ihren eigenen Raum – und die Eltern haben 
sie weiterhin im Blick! 
Die Vorbereitungen laufen langsam an. Wir 
planen, diese Kinderecke im hinteren Teil 
der Kirche einzurichten. Eine alte Truhe, in 
der wir alles, was wir für die Kinderecke und 
die Kinderkirche brauchen, aufbewahren 
können, haben wir schon von Familie Maletic 
geschenkt bekommen. Jetzt benötigen wir 
noch einen Teppich, der als Schutz gegen 

Kälte und zur Dämpfung des Lärms auf dem 
Holzboden dienen soll. Ferner benötigen wir 
einen größeren oder mehrere kleine Tische 
und Stühle, auf denen die Kinder gut sitzen 
können. Und schließlich werden wir noch 
ein paar Bücher und Malfarben besorgen, 
dann kann es losgehen. Wenn Sie irgendet-
was davon zu Hause übrig haben und nicht 
mehr benötigen, dann geben Sie uns gerne 
Bescheid. 
Das Projekt ist zunächst erst einmal zur 
Erprobung auf ein Jahr begrenzt. Wir sind ge-
spannt, welche Erfahrungen die Kinder und 
ihre Eltern machen, aber auch was andere 
Gottesdienstteilnehmende dazu sagen. Des-
halb freuen wir uns auf Ihre Rückmeldungen. 
– Kinder, Kinder: herzlich willkommen!  
Pfarrerin Tatjana Gressert

Wie Sie mittlerweile sicher erfahren haben, 
hat unsere Mesnerin, Frau Kollmar, aus fami-
liären Gründen nach nur kurzer Zeit wieder 
gekündigt. Deshalb suchen wir dringend eine 
neue Mesnerin oder einen neuen Mesner in 
42%-Anstellung, 16,40 Stunden pro Woche, 
für unsere Wichernkirche. Zu den Aufgaben 
zählt vor allem der Dienst in den Gottesdiens-
ten an Sonn- und Feiertagen (alle 6 Wochen 
ist ein Sonntag frei) und die Reinigung und 
Pflege der Kirche bei freier Zeiteinteilung. 

Nähere Informationen zu dieser Stelle 
erhalten Sie entweder bei Pfarrerin Gressert 
(Tel.: 07131 / 17 85 11) oder bei Pfarrer Terino 
(Tel.: 07131 / 16 58 23) oder im Gemeinde-
büro (Tel.: 07131 / 17 35 50). Wenn Sie selbst 
Interesse an diesem Dienst haben sollten 
oder wenn Sie jemanden kennen, der diese 
Aufgabe gerne übernehmen würde, dann 
freuen wir uns, wenn Sie mit uns Kontakt 
aufnehmen. Vielen Dank!

Dringend: Neue/r Mesner-/in gesucht!!!

Szene und Handpuppe Rony aus dem letzten Gottesdienst für kleine Leute.



Musizieren macht fröhlich und bringt Freude...

… ganz besonders, wenn man es nicht alleine 
tut, sondern in Gemeinschaft. Es gibt gute 
Nachrichten: Der Kirchenchor singt, und das 
Streicherensemble musiziert wieder! 
 
Kirchenchor 
Wir, der Kirchenchor der Friedensgemeinde, 
haben wieder angefangen zu singen. Wir tref-
fen uns montags von 20:00 Uhr bis 21:30 
Uhr im Friedensgemeindehaus, großer 
Saal. Wir üben zurzeit Stücke von Mozart, 
Choräle für die Passionszeit.  
Wir werden diese Stücke am Montag, 3. April 
um 19:00 Uhr in der Passionsandacht in der 
Wichernkirche singen.  
Wir laden alle Frauen- und Männerstimmen 
zum Mitsingen ein. Kommen Sie am Montag-
abend um 20:00 Uhr einfach mal zum Rein-
schnuppern vorbei. Herzlich willkommen!

 

Streicherensemble – Wichern-Strings 
Wir, die Wichern-Strings, spielen mittwochs, in 
der Regel zweimal im Monat. Wir treffen uns 
ebenfalls im Friedensgemeindehaus, großer 
Saal. Die nächsten Termine sind: 8.3., 29.3., 
26.4., 3.5., 17.5., 28.6., 5.7., 12.7. 
 
Wir üben schöne klassische Stücke, die einfach 
zum Spielen sind. 
Wir spielen am Mittwoch, 5. April um 19 Uhr 
bei der Passionsandacht in der Wichernkirche. 
Wir laden alle ein, die ein Streichinstrument 
spielen (Violine, Bratsche, Cello, Kontrabass). 
Kommen Sie am Mittwochabend um 19:30 
Uhr einfach mal zum Reinschnuppern vorbei. 
Herzlich willkommen! 
 
Mariko Sakuraya
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Vorstellung Frau Sakuraya

Herzlich willkommen!

Liebe Gemeindemitglieder der Friedensge-
meinde,  
mein Name ist Mariko Sakuraya und ich kom-
me aus Japan. Ich freue mich, dass ich für Sie 
und mit Ihnen die Kirchenmusik in Ihrer Frie-
densgemeinde gestalten darf. Vorher habe 
ich zwei Jahre an der Luth. Kirchengemeinde 
in Kühlungsborn gearbeitet. Ich bin in einer 
sehr christlichen Familie aufgewachsen und 
habe von Kindesbeinen an die Vielfalt eines 
aktiven Gemeindelebens kennengelernt und 
genossen. Ich erinnere mich an die Krip-
penspiele, den Kindergottesdienst und die 
Bibelstunden. Meine ersten musikalischen 
Erlebnisse hatte ich im Chor unserer Gemein-
de. In unserem Gesangsbuch gab es auch 
viele deutsche Choräle, besonders „Lobe den 
Herren, den mächtigen König der Ehren“ hat 
mich bewegt. Ich bekam Klavierunterricht, 
und während meiner Zeit am Gymnasium 
fing ich an, den Gottesdienst in meiner 
Heimatkirche am Harmonium musikalisch 
zu begleiten. Die Kirche wurde für mich ein 
zweites Zuhause. Leider gibt es in Japan kein 
Kirchenmusikstudium, deshalb habe ich am 
evangelischen Kobe College den Diplomab-

Mit Frau Mariko Sakuraya ist nun – nach ge-
fühlt unendlich viel Zeit – die Stelle der Kan-
torin in unserer Gemeinde endlich wieder be-
setzt. Die Anstellung erfolgt vorerst bis Januar 
2024 als Elternzeitvertretung mit Option auf 
eine unbefristete Verlängerung. Der Dienst-
umfang von Frau Sakuraya beträgt 50% und 
umfasst das gottesdienstliche Orgelspiel und 
die musikalische Gestaltung der Gottesdiens-
te in der Wichernkirche sowie die Gottes-
dienste im Altenpflegeheim Katharinenstift 

schluss für künstlerisches 
Orgelspiel gemacht. Für 
ein zweijähriges Master-
studium bin ich danach 
nach Freiburg gegangen. 
Dort habe ich musikalisch noch viel dazu-
gelernt und auch gute Freunde gefunden. 
Nach meiner Rückkehr nach Japan habe ich 
über zehn Jahre lang Orgel unterrichtet, mit 
Chören gearbeitet und war weiterhin in Got-
tesdiensten musikalisch tätig. Die Tsunami-
Katastrophe 2011 hat auch meinem Leben 
eine drastische Wendung gegeben. Ich bin 
wieder nach Deutschland zurückgekommen, 
um hier heimisch zu werden. In Heidelberg 
habe ich ein Kirchenmusikstudium begonnen 
und in Düsseldorf beendet. Währenddes-
sen habe ich auch in Mannheim und Essen 
Gottesdienste musikalisch begleitet. Die 
Zusammenarbeit mit Menschen ist für mich 
eine große Herzensangelegenheit. Jetzt freue 
ich mich sehr darauf, Sie kennenzulernen und 
mit Ihnen im Chor und im Streicherkammer-
orchester zu musizieren und gemeinsam die 
Gottesdienste zu gestalten. 
Mariko Sakuraya

(3 x im Monat), die Leitung des Kirchenchors 
und die Leitung des Instrumentalensembles.
Ich freue mich sehr, Frau Sakuraya bei uns 
in der Gemeinde begrüßen zu dürfen und 
freue mich auf die Zusammenarbeit mit ihr.
Frau Sakuraya ist seit 1.1.2023 bei der Gesamt-
kirchengemeinde angestellt und wurde am 
Sonntag, 15. Januar, in einem Gottesdienst 
offiziell in ihr Amt eingeführt. 
 
Tatjana Gressert
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Singen macht Spaß…
… und singen ist gesund!
Deshalb: herzliche Einladung an alle sangesfreu-
digen Kinder und Jugendliche mitzusingen zu 
folgenden Probezeiten:
Mittwoch, Friedensgemeindehaus, Moltkestr. 80
15-15.40 Uhr Kindergartengruppe „Kurze“, bis 
zur ersten Klasse
16-16.40 Uhr Grundschule „Mittlere“, erste bis 
dritte Klasse
17-17.40 Uhr 4.- 7. Klasse, „Lange“, vierte bis 
siebte Klasse
18-19 Uhr ab 8. Klasse, Jugendchor
Donnerstag, Christuskirche, Südstr. 116
15-15.40 Uhr Kindergartenkinder, „Spatzen“, 
bis zur ersten Klasse
Ein Einstieg ist jederzeit möglich. Bitte informie-
ren Sie sich im Vorfeld über die genauen Proben-
zeiten der Chöre.

Evangelische Singschule Heilbronn 
Judith Wiesebrock
Mobil: 0152 21615584 · Telefon: 07131-1352422
E-Mail: kinderchor@wiesebrock.de
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Neues aus dem Familienzentrum

Wir sind in das neue Jahr gestartet und 
freuen uns, dass seit 9. Januar auch die Eltern 
und Besucher wieder ins Haus kommen 
dürfen. Das ist das, was das Familienzentrum 
ausmacht, es lebt von Begegnungen mit 
Menschen und von verschiedensten Ange-
boten im und ums Haus. Dafür brauchen wir 
natürlich auch Menschen, die in unseren Kitas 
mitarbeiten.  
Wollten Sie schon immer mal bei uns rein-
schnuppern oder sogar mitarbeiten?  
Wenn Sie gerne mit Kindern arbeiten, 
Freude daran haben, uns im Alltag oder 
in den Randzeiten zu unterstützen, dann 
bewerben Sie sich! 
Wir freuen uns auf pädagogische Fach-
kräfte und auch auf ungelernte Kräfte, 
die Freude daran haben, sich mit Ihren 
Stärken und Ressourcen einzubringen. 
Kontaktdaten: 
leitung-schillerstrasse@tek-hn.de 
Tel.: 07131 6441408 
Seit letztem Jahr gibt es im Familienzentrum 
einen Kinderbeirat. Dieser trifft sich einmal 
im Monat, um Themen und Ideen der Kinder 
aus den Gruppen aufzugreifen. Immer zwei 
Kinder pro Stockwerk und zwei Kinder aus 
der Vorschulgruppe treffen sich in den Funkti-
onsräumen im UG. Im letzten Jahr wurde von 
den Kindern z.B. über die Sommerferien im 
Bewegungsraum  ein „Toberaum“ eingerich-
tet. Für Fasching wurden auch fleißig Ideen 
gesammelt. Und so soll es eine Faschings-
disco und einen eigenen Faschingsumzug 
geben. ‚ 
Ab sofort gibt es zusätzlich noch einen 
Briefkasten im Eingangsbereich. Hier können 
alle Kinder aus dem Haus Briefe schreiben, 
was Ihnen gefällt und was nicht. Die Kinder 
lernen so, ihre Meinung zu äußern und erste 
Formen von Demokratie und Mitbestimmung 
kennen. Natürlich kann nicht alles umgesetzt 

werden, es wird immer gemeinsam überlegt, 
was möglich ist und wie es umzusetzen ist. 
Die Jahresplanung wurde übrigens auch mit 
jeder Gruppe anhand von Bildern bespro-
chen.  Alle waren dafür, dass es dieses Jahr 
wieder den Osterweg geben soll, aber mit ein 
paar kreativen Änderungen an den Stationen. 
Lassen Sie sich überraschen!  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
In diesem Jahr findet der Osterweg vom 
Dienstag, den 28.03. bis Donnerstag, den 
30.03.2023 statt. Sehr gerne können Sie sich 
den Termin schon mal vormerken. Sie sind 
herzlich eingeladen!  
Auch zu unserem FaZ-Ostergottesdienst 
am Donnerstag, den 30.03.2023 um 16.00 
Uhr in der Wichernkirche laden wir Sie 
herzlich ein.
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Unser Konfijahr

Neues aus dem Friedenskindergarten

Ins neue Konfijahr 2022/23 sind wir mit einem 
Kennenlerntag gestartet. Um uns alle ken-
nenzulernen, haben wir viele Spiele gespielt, 
unsere Konfirmationskerze gestaltet, welche 
jeden Sonntag zum Gottesdienst angezündet 
wird, und gemeinsam Pizza gegessen.

Das erste große Ereignis war die Vorstel-
lung in der Gemeinde in einem feierlichen 
Gottesdienst, in dem wir auch unsere Bibel 
überreicht bekommen haben.

Als wir dann offiziell im September mit dem 
Konfiunterricht gestartet sind, waren wir 
sehr aufgeregt und gespannt, was uns dieses 
Jahr alles erwartet. Zusammen mit beiden 
Gruppen und unseren beiden Pfarrer* innen 
waren wir dann in Stuttgart im Bibelmuseum. 
Außerdem haben wir auch den Gebetsraum, 
der nun als „Synagoge“ dient, besucht, um 
uns näher über das Judentum zu informieren 
und zu schauen, von welchem Glauben unse-
re Religion eigentlich abstammt. Ein weiteres 

Im November 2022 fand bei uns die jährliche 
Aktion „Mann liest vor“ statt. Uns hat, wie je-
des Jahr, Herr Pfarrer Terino besucht und den 
Kindern eine Bilderbuchgeschichte vorgele-
sen. Vielen Dank dafür! Es ist jedes Mal für alle 
ein schönes Erlebnis. 
In der Adventszeit haben wir die Weihnachts-
geschichte als Tischspiel gespielt, und die 
Kinder konnten dieses täglich nachspielen.
Außerdem haben wir jeden Tag die LED-Ker-
zen an unserem Adventskranz angezündet 
und eine Geschichte von Mischa dem Bären 
gehört, der sich auf den Weg macht, das 
Christkind zu finden. Unterwegs begegnet er 
vielen Tieren, die auch alle einen Wunsch für 
das Christkind haben. Von den Eltern haben 

Highlight war der Konfi2God-Gottesdienst, 
den wir zusammen zum Thema „Angst und 
Hoffnung“ gestaltet haben. Bald steht auch 
der Konficup, ein Fußballturnier, an, bei dem 
die Konfirmanden aus den verschiedenen 
Gemeinden des Kirchenbezirks Heilbronn 
gegeneinander antreten, ebenso wie die Kon-
fifreizeit, in der wir übers Wochenende nach 
Murrhardt fahren, um gemeinsam mit allen 
Konfirmanden aus Heilbronn eine schöne 
Zeit zu verbringen.

Das Konfijahr neigt sich schon dem Ende zu, 
und unser großer Tag, die Konfirmation, steht 
bevor. Die letzten Monate vergingen wie im 
Flug, wir alle hatten eine großartige Zeit, in 
der wir viel über die Kirche, die Gemeinde, 
über Gott und uns selbst gelernt haben. Auf 
diesem Weg zum Erwachsenwerden haben 
wir neue Freundschaften geschlossen und 
schauen gern auf die Zeit zurück.

Emily Dänner

wir für den Kindergarten einen Christbaum 
mit Wurzeln geschenkt bekommen, welcher 
im Garten eingepflanzt werden soll. Wir hof-
fen, dass er gut anwächst und uns dann jedes 
Jahr in der Adventszeit, festlich geschmückt, 
erfreuen wird. Der Höhepunkt der Advents-
zeit war der Weihnachtsgottesdienst. 
Christa Löw und Ilka Wick-Paul
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Bezirk I: Konfirmation am 7. Mai 2023 um 9:45 Uhr in der Wichernkirche

Und wieder ist ein Jahr vergangen, ein Jahr, in dem wir uns im Konfirmandenunterricht mit unserem Glau-
ben auseinandergesetzt haben und viel Spaß miteinander hatten. An den Sonntagen Kantate (7. Mai) und 
Rogate (14. Mai) werden nun aus unserer Kirchengemeinde 28 junge Menschenkinder konfirmiert. Nach 
einem Jahr kirchlichen Unterrichts sprechen sie ihr eigenes JA zum Glauben und zur Kirche und sie werden 
den Segen Gottes empfangen. Wir wünschen den Konfirmand*innen und ihren Familien einen schönen 
Festtag und Gottes Segen für ihren weiteren Lebensweg.

Emily Dänner, Finja Heinrich, Johan Hummel, Aisea Kalan, Chase Marchant, Keanu Mayer, Chiara Piesch, Karl Reischle,  
Alexander Schwachhofer, Finn Többe, Lisa Wahl
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Bezirk II: Konfirmation am 14. Mai 2023 um 9:45 Uhr in der Wichernkirche

Die Anmeldeunterlagen für den neuen Konfirmand*innenjahrgang 2023/24 (2009-2010) gehen 
Mitte Mai schriftlich zu. Wir bitten um Rückmeldung und Abgabe der Unterlagen bis spä-
testens 25. Mai 2023!

Jakob Drautz, Franziska Hafner, Paul Kaiser, Theo Klagholz, Kira Knie, Philipp Knopf, Julius Lorenz, Viktor Maletić, Emil Münz,  
Marlene Opherk, Charlotte Pfeffer, Pauline Pitters, Luca Rossi, Maximilian Schäffner, Helene Schick, Lina Sommer,  
Carolin Zeidler.

Konfirmand*innen der Friedensgemeinde im Jahr 2023



Gottesdienste 05. März bis 11. Juni 2023

05. März 2023 Wichernkirche 11:00 Uhr Familiengottesdienst mit Pfarrerin Gressert
   Taufen und Tauferinnerung 

12. März 2023 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer i.R.  
    Mössinger

16. März 2023 Wichernkirche 19:00 Uhr Taizé-Andacht Pfarrerin Gressert 

19. März 2023 Wichernkirche 09:45 Uhr Festgottesdienst zur Jubiläums- Pfarrer Terino 
   konfirmation mit Abendmahl

26. März 2023 Wichernkirche 09.45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrerin Gressert
 Wichernkirche 11:00 Uhr Kinderkirche Pfarrerin Gressert

30. März 2023 Wichernkirche 16:00 Uhr Ostergottesdienst des Familien- Pfarrer Terino
   zentrums und des Alberts- und 
   Friedenskindergartens 

02. April 2023 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrerin Gressert
 Wichernkirche 17.00 Uhr Gottesdienst für kleine Leute Pfarrerin Gressert

03. April 2023 Wichernkirche 19:00 Uhr Passionsandacht mit Chor Pfarrer i.R.  
    Mössinger

04. April 2023 Wichernkirche 19:00 Uhr Passionsandacht mit Flöten- Pfarrer i.R. 
   ensemble Mössinger
 
05. April 2023 Wichernkirche 19:00 Uhr Passionsandacht mit Streicher- Pfarrer i.R. 
   ensemble Mössinger

06. April 2023 Wichernkirche 19:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  Pfarrer Terino
Gründonnerstag   „Nacht der verlöschenden  
   Lichter“ 
 
07. April 2023 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Terino 
Karfreitag   mit Abendmahl 
 Wichernkirche 15:00 Uhr Wort- und Musikgottesdienst  Pfarrer Terino 
   zur Sterbestunde Jesu

09.04.2023 Christuskirche 06:00 Uhr Osternacht zusammen mit Pfarrerin Gressert 
Ostersonntag   der Südgemeinde 
 Friedhof 07:30 Uhr Auferstehungsfeier Pfarrer Häusinger 
 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst mit Pfarrerin Gressert 
   Abendmahl 

10. April 2023 Kilianskirche 10:00 Uhr Predigtgottesdienst   Dekan Baisch   
Ostermontag    der Gesamtkirchengemeinde
 

16. April 2023 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst mit Taufe Pfarrerin Gressert

20. April 2023 Wichernkirche 19:00 Uhr Taizé-Andacht Pfarrer Terino 
 
23. April 2023 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Terino
 Wichernkirche 11:00 Uhr Kinderkirche Pfarrer Terino

30. April 2023 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrerin Gressert

06. Mai 2023 Gemeindehaus 18:00 Uhr Abendmahlgottesdienst vor Pfarrerin Gressert
    der Konfirmation Bezirk I 
 
07. Mai 2023 Wichernkirche 09:45 Uhr Konfirmation Bezirk I Pfarrerin Gressert

13. Mai 2023 Gemeindehaus 18:00 Uhr Abendmahlgottesdienst vor Pfarrrer Terino  
    der Konfirmation Bezirk II 

14. Mai 2023 Wichernkirche 09:45 Uhr Konfirmation Bezirk II Pfarrer Terino

18. Mai 2023 Gaffenberg 10.30 Uhr Gottesdienst im Grünen Pfarrer Terino 
    Friedens- und Südgemeinde 

21. Mai 2023 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Terino
 Wichernkirche 11:00 Uhr Kinderkirche Pfarrer Terino 
 Wichernkirche  14:00 Uhr Taufgottesdienst Pfarrer Terino

25. Mai 2023 Wichernkirche 19:00 Uhr  Taizé-Andacht Pfarrer Terino

28. Mai 2023 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst mit Pfarrerin Gressert
Pfingstsonntag    Abendmahl 

29. Mai 2023 Kilianskirche 10:00 Uhr Predigtgottesdienst der Prälat Albrecht 
Pfingstmontag    Gesamtkirchengemeinde

04. Juni 2023 Wichernkirche 09:30 Uhr! Predigtgottesdienst Pfarrerin z.A. Haar

11. Juni 2023 Wichernkirche 09.30 Uhr! Predigtgottesdienst mit Pfarrer Terino  
    Abendmahl 

Im Katharinenstift gibt es am 2., 3. und 4. Donnerstag im Monat jeweils um 16 Uhr einen 
Gottesdienst.



Konfirmationsjubiläum Kreise und Gruppen stellen sich vor:
Der Handarbeitskreis der Friedensgemeinde

Liebe Gemeindemitglieder,  
wenn Sie dieses Jahr ein Konfirmationsjubi-
läum feiern, haben Sie vielleicht schon eine 
Einladung zu einem Festgottesdienst von 
uns erhalten. Da die Geburtsjahrgänge aber 
nicht immer dem Konfirmationstermin 
entsprechen, könnte es sein, dass Sie erst auf 
diesem Weg davon erfahren. Anlässlich ihres 
50. bzw. 60., 65., 70., 75., 80.  oder sogar 85. 
Jubiläums sind Sie herzlich eingeladen zum 
Gottesdienst am 19. März 2023 um 9:45 Uhr 
in der Wichernkirche mit anschließendem 
Kirchenkaffee.  
Die Jubiläumskonfirmation ist eine gute Ge-
legenheit, sich an frühere Zeiten zu erinnern, 
vielleicht auch bekannte Gesichter wiederzu-

Als ich am Mittwochnachmittag den Club-
raum des Gemeindehauses betrete, umfasst 
mich sofort eine gemütliche Atmosphäre: 
Sieben Frauen, alle haben ein Strickzeug in 
der Hand und sind fleißig an der Arbeit, es 
steht Kaffeegeschirr auf dem Tisch, in einer 
großen Schachtel sehe ich Kuchen. Eine Frau 
steht neben einer Strickerin und erklärt inten-
siv, wenn ich es richtig verstehe, geht es um 
ein Strickmuster oder bzw. um ein Ab- und 
Zunehmen von Maschen – es dauert eine 
Weile, bis ich überhaupt dazu komme, die 
Anwesenden zu begrüßen und meine Fragen 
für den Gemeindebriefartikel zu stellen. Dieje-
nige, die so intensiv erklärt, ist Dagmar Müller, 
sie leitet den Handarbeitskreis, sehr souverän, 
wie ich merke. Vom Alter her sind die Frauen 
gemischt, aber sehr junge Frauen finde ich 
nicht, das ist vielleicht auch der Uhrzeit ge-
schuldet – der Nachmittag ist nun einmal für 
Berufstätige in der Regel nicht so geeignet. 
Was auffällt ist, dass es sehr ruhig und von 
großer Herzlichkeit getragen zugeht. Es wird 
intensiv gestrickt, aber auch intensiv gespro-
chen, nicht nur Belangloses, sondern auch 
Themen, die bewegen, wie z.B. „Was bedeutet 
Glück für mich“ oder andere Lebensfragen.
Die älteste Mitarbeiterin ist schon 21 Jahre 

sehen und Erinnerungen auszutauschen. 
Bitte sagen Sie es anderen weiter, die damals 
mit Ihnen konfirmiert wurden, auch wenn sie 
auswärts wohnen. Sie sind beim Festgottes-
dienst alle herzlich willkommen! Wir bitten Sie 
eventuell um eine baldige Anmeldung im 
Gemeindebüro (Tel. 173550) unter Angabe 
des Jahres Ihrer Konfirmation. Wenn Sie sich 
vorstellen können, im Rahmen des Gottes-
dienstes von Ihren Erinnerungen kurz zu er-
zählen, nehmen Sie bitte mit mir telefonisch 
bzw. per Mail oder Brief Kontakt auf. Ich freue 
mich auf eine Begegnung mit Ihnen anläss-
lich Ihres Jubiläums. 
 
Pfr. David Terino

dabei im Handarbeitskreis, den Kreis gibt 
es aber schon wesentlich länger. Schon als 
Pfarrer Mössinger in der Friedensgemein-
de anfing, habe es den Handarbeitskreis 
gegeben, bestimmt 40 Jahre sei der Kreis alt, 
so wird mir berichtet. Alltagsarbeiten und 
allgemein Handarbeiten habe man, je nach 
Teilnehmerinnen, gemacht. Stricken, sticken, 
häkeln, eine ältere Dame habe genäht, das 
ist das Spektrum, das der Kreis abdeckt. Aber 
auch Auftragsarbeiten kommen vor: Socken-
reparatur, Männerstrümpfe auf Bestellung, 
Kinderkleidung. Ansonsten fabriziert man 
für den Weihnachtsbasar, der Erlös kommt 
der Kirchengemeinde zugute. Und zum 
Schluss meldet sich noch eine Teilnehmerin, 
es ist diejenige, die als letzte zu dem Kreis 
gestoßen ist. Unbedingt müsse ich erwäh-
nen, welch eine gute Kameradschaft in dem 
Kreis herrsche, als neues Mitglied werde man 
ausgesprochen herzlich aufgenommen, man 
fühle sich gleich verbunden.  
Der Handarbeitskreis trifft sich immer 
mittwochs von 14.00 Uhr bis ca. 16.30 
Uhr, neue Mitglieder sind sehr willkom-
men, man kann auch einfach einmal zum 
„Schnuppern“ kommen. 
Christa Meyer-Lüttgens
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Unterwegs nach Bethlehem
Wenn Sie diesen Gemeindebrief in Händen 
halten, sind wir schon in der Passionszeit 
und unterwegs nach Jerusalem. Als diese 
Zeilen geschrieben wurden, waren wir noch 
unterwegs nach Bethlehem. Wieder wurden 
in diesem Jahr unsere traditionellen Advents-
andachten rund um das Wichernrad jeden 
Tag in der Adventszeit am Spätnachmittag im 
hinteren Teil unserer Wichernkirche gefeiert. 
Alle Teilnehmenden freuten sich, die Andach-
ten in diesem Jahr ohne Corona-Einschrän-
kungen feiern zu dürfen.  
Eine beachtliche Gruppe von Menschen fand 
sich Abend für Abend zusammen, um auf Tex-
te aus der Bibel, um auf besinnliche Gedanken 
und auf Geschichten zu Advent und Weihnach-
ten zu hören – und natürlich um zu singen: 
Vertraute und auch weniger bekannte Advents- 
und Weihnachtslieder wurden, begleitet von 
Flöten oder Gitarre, zum Klingen gebracht. 
Eine Gruppe wuchs hier zusammen, die sich 
gemeinsam auf den Weg nach Bethlehem ge-

macht hatte. Von Tag zu Tag wurde eine Kerze 
mehr entzündet, und so konnte gesehen und 
erlebt werden, wie das Licht, das den Raum 
und sicher auch die Herzen erfüllte, täglich 
heller wurde, je näher die Geburt Christi kam. 
Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle 
an Frau Rumpelt und Frau Mössinger und 
die vielen weiteren Helferinnen, ohne deren 
freudigen Einsatz die Gruppe nicht nach 
Bethlehem aufgebrochen wäre. 
Gemeinsam aufbrechen, gemeinsam durch 
das Kirchenjahr gehen, gemeinsam Schönes 
und Schweres erleben und tragen, gemein-
sam sich auf Gott besinnen: So geschieht 
Gemeinde. 
Annette Lehnert
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Reli für Erwachsene – ermutigender  
Neustart nach Corona
Wie geht es nach Corona in unseren Gemein-
den weiter? Wird es noch Menschen geben, 
die den Weg in die Kirche und in die Gemein-
den finden? Werden wir Christinnen und 
Christen wieder vertrauensvoll aufeinander 
zugehen und uns über die Fragen, die uns 
bewegen, offen austauschen können? 
Beim ersten Reli-Kurs nach Corona waren die-
se Fragen schnell beantwortet. Freude, wie-
der zusammenkommen zu können, Offenheit 
für die anderen Teilnehmenden und Neugier 
auf das Thema prägten die Atmosphäre. 
Zwei Gruppen hatten sich angemeldet, die 
sich an jeweils zwei Terminen im November 
trafen. „Beten – Atemholen der Seele: betend 
leben und staunen“ war das Thema, durch 
das Frau Rumpelt, begleitet von Frau Lehnert, 
die Gruppen freundlich, vertrauensvoll und 
mit großer gestalterischer Kraft leitete. Die 
Erzählungen von „Maria und Marta“ (Luk. 10, 
38–42) und von der „Speisung der Fünftau-
send“ (Markus 6, 30-44) bildeten die Grundla-
ge. Nachdenken über die Menschen in diesen 
Geschichten, Nachdenken darüber, wo wir 
Ähnliches heute noch erleben, und Nachden-
ken darüber, wo wir uns in diesen biblischen 
Geschichten wiederfinden können, trugen 
den Kurs. Alle Gedanken, die entstanden, 
wurden in Bodenbilder umgesetzt, so dass 

dort, wo die passenden Worte fehlten, Bilder 
sprechen konnten. Auch das Singen vieler 
Lieder hat zum „Atemholen der Seele“ einen 
wertvollen Beitrag geleistet – genauso wie 
die Kaffeepausen. 
Vielleicht haben Sie Lust bekommen, sich 
auch einmal diese kurzen Auszeiten zu gön-
nen: zweimal zwei Stunden im März:  
- 20.03. und 27.03.23, jeweils von 16.30 
Uhr bis 18.30 Uhr oder alternativ  
- 22.03. und 29.03.23, jeweils von 9.00 Uhr 
bis 11.00 Uhr. 
Vielen von Ihnen lässt die Doppelbelastung 
von Familie und Beruf kaum Zeit, viele von 
Ihnen sind sicherlich auch anderweitig gut 
ausgelastet. Vielleicht bietet sich durch den 
„Reli“ für Sie gerade deshalb einmal eine Gele-
genheit zum Innehalten, zum Auftanken, zur 
Ermutigung. Wir wollen uns mit dem Prophe-
ten Elia beschäftigen, dem Gott auf so ganz 
unerwartete und erstaunliche Weise immer 
wieder begegnet ist und den er durch man-
nigfaltige Krisen getragen hat. Im November 
ist dann an zwei Terminen die Fortsetzung 
geplant. Frau Rumpelt und ich freuen uns auf 
das gemeinsame Atemholen zusammen mit 
Ihnen. 
Annette Lehnert

Rückblick Mitarbeiter*innenabend

Nach langer Zeit, Vakaturen und Corona 
haben es verhindert, gab es endlich einmal 
wieder einen Abend für die vielen Gemeinde-
glieder, die ehren-, neben-, hauptamtlich in 
unserer Friedensgemeinde mitarbeiten. 
Am Freitag, 20. Januar, wuselten schon am 
Vormittag eifrig fleißige Helferinnen und 
Helfer durch den großen Saal und die Küche, 
um die leckeren Nachtische in der Küche 
zu zaubern, die Tische zu decken und zu 
dekorieren und alles andere für diesen Abend 
vorzubereiten. 
Zu Beginn des Abends wurden die einzelnen 
Gruppen und Kreise und auch Einzelperso-
nen aus den verschiedenen Arbeitsfeldern 
unserer Kirchengemeinde begrüßt, einander 
vorgestellt und willkommen geheißen. 

Anschließend gab es leckeres Essen von der 
Metzgerei Reinwald. Dabei wurden angereg-
te Gespräche geführt, untermalt von Klavier-
musik. 
Den Höhepunkt des Abends bildete das 
Kabarettduo Wolfgang Bayer und Monika 
Kern. „Was würde Jesus tun?“ – so lautete das 
Kabarett zum Thema „Christsein heute“. Die 
beiden brachten ein Programm dar mit ethi-
schem Schwerpunkt rund um Themen wie: 
Klopapier horten, Weihnachten feiern, fair 
einkaufen, Nächsten- und Feindesliebe. Ich 
glaube, am meisten haben wir wohl gelacht, 
als es um das Abendmahl ging! Eine kleine 
Andacht zur Geschichte von Tom Sawyer und 
dem Gartenzaun rundeten diesen Abend ab. 
Pfarrerin Tatjana Gressert



Mein Sozialpraktikum in der Friedensgemeinde
In der Woche vom 30. Januar bis zum 5. Fe-
bruar durfte ich, als Schüler der 8. Klasse, ein 
Sozialpraktikum in der Friedensgemeinde 
absolvieren. 
In dieser Woche habe ich Pfarrerin Gressert 
und Pfarrer Terino in ihrem Alltag begleitet 
und durfte ihnen bei ihrer Arbeit zusehen 
und mithelfen. Allerdings bin ich nicht nur 
Praktikant bei Pfarrerin Gressert, sondern 
auch Konfirmand. 
Grundsätzlich habe ich in dieser Woche sehr 
viel gelernt, wie zum Beispiel am Montag. An 
diesem Tag durfte ich Pfarrerin Gressert hel-
fen, Geburtstagsglückwünsche an Gemein-
demitglieder zu verteilen. Es war wirklich 
sehr schön zu sehen, dass man freundlich 
begrüßt wird, ins Haus hineingebeten wird 
und den Menschen eine Freude bereitet 
wird. Oder wie am Dienstag, als ich Pfarrerin 
Gressert in den Religionsunterricht der 2. 
und 4. Klasse der Silcherschule begleiten 
durfte. Allerdings hätte ich nicht erwartet, 
dass die Kinder so viel Spaß am Unterricht 
haben. Noch am selben Tag habe ich Pfarrer 
Terino in einem Meeting zugesehen und 
konnte sogar etwas dazu beitragen.

Aufgrund einer Erkältung musste ich mein 
Praktikum leider unterbrechen, weshalb ich 
mich am Freitag dann umso mehr gefreut 
habe, bei der Mesnerübung teilnehmen zu 
können. Hier lernte ich, wie die Kirchturm-
glocke funktioniert und durfte diese sogar 
selbst einmal läuten. Es war sehr interessant 
zu sehen, dass mesnern kein so einfacher 
Job wie gedacht ist, da man sehr viel Ver-
antwortung gegenüber der Kirche und der 
Gemeinde hat. Am Samstag hatte ich dann 
sogar die Möglichkeit den Mesnerdienst 
mit auszuführen, unter anderem, indem ich 
geholfen habe, die Liedtafeln zu stecken. 
Natürlich ist es aber auch wichtig, einer Pfar-
rerin oder einem Pfarrer beim Gottesdienst 
zuzusehen. Aus diesem Grund habe ich ge-
nau das am Sonntag gemacht, genauso wie 
ich die Gelegenheit hatte, beim Krabbelgot-
tesdient dabei zu sein. Zusammenfassend 
kann man sagen, dass diese Woche sehr 
spannend, interessant und unglaublich ab-
wechslungsreich war. Ich habe sehr viel über 
die Kirche und die verschiedenen Aufgaben 
gelernt und kann ein Praktikum bei Pfarrerin 
Gressert und Pfarrer Terino nur empfehlen.

Keanu Mayer
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Herzlich willkommen! 
Es kommt nicht häufig vor, dass jemand 
freiwillig von sich aus der Kirchengemeinde 
seine Dienste anbietet. Und wenn es denn 
mal vorkommt, dann weiß „man“ meist nicht 
gleich, was der oder die gerade tun könnte. 
Doch in diesem Fall war es, nein er, ein echter 
Glücksfall für uns. 
Ich freue mich, Herrn Uwe Tiedemann, als 
neuen Mitarbeiter in unserer Kirchengemein-
de begrüßen zu dürfen und freue mich auf 
die Zusammenarbeit mit ihm. 
 
Pfarrerin Tatjana Gressert

Ich heiße Uwe Tiede-
mann und wohne mit 
meiner Frau Sandra in 
der Bismarckstr. 56, direkt 

gegenüber der Wichernkirche. Wir haben 
zwei erwachsene Kinder, sind selbst in dieser 
Kirche von Pfarrer Kunz getraut worden, und 
unsere Tochter Linda wurde dort von Pfarrer 
Mössinger getauft. Auch aus dieser Erfahrung 
haben wir doch ein sehr enges Verhältnis 
zu der schlichten, aber einzigartig schönen 
Wichernkirche. 
Nachdem ich erfahren hatte, dass es beim 
Mesnerdienst und bei der Pflege der Außen-
anlagen um die Kirche einen personellen 
Engpass gibt, hatte ich mich spontan dazu 
entschlossen, meine Unterstützung anzubie-
ten. Zu meiner Freude wurde dies von der 
Kirchengemeinde gerne angenommen und 
ich freue mich schon auf weitere Aufgaben 
und viele nette Begegnungen. 
Uwe Tiedemann

Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am besten in Säcken) verpackt

Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche, Textilreste, abgetrage-
ne Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte.

Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel mitnehmen.

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779

Unser neuer Mitarbeiter Uwe Tiedemann
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       Was kann in den Kleidersack? 

Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise 

bündeln), Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut 

(am besten in Säcken) verpackt 

 
     Nicht in den Kleidersack gehören: 

Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und 

Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, 

Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte. 

 
     Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel 
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Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung 

Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144 - 3779 

durch die Ev. Friedenskirchengemeinde Heilbronn vom 2. bis 5. Mai 2023

Abgabestelle: Gemeindehaus der ev. Friedensgemeinde
Moltkestraße 80, 74076 Heilbronn, jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr

Der Umwelt zuliebe –  

gebrauchte Plastiktüten 

verwenden!
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Freud und Leid in der Friedensgemeinde„Ich gucke durch den Gartenzaun und kann es kaum 
erwarten…“

„Heute sind 
            wir glücklich“

Ganze sieben Monate mussten sich die Kin-
der des Albertkindergartens gedulden, bis 
ihr Spielplatz komplett neu gestaltet wurde. 
Zum Glück konnten sie über die Sommerzeit 
auf den öffentlichen Spielplatz ausweichen 
und nach der TÜV-Abnahme konnte das 
Gelände ab November endlich wieder be-
spielt werden. Am 7. Februar nun wurde der 
Spielplatz offiziell eingeweiht. Bei herrlichem 
Sonnenschein und Kälte versammelten sich 
die Kinder mit ihren Eltern, Verwandten 
und geladenen Gästen im Kirchhöfle der 
Wichernkirche. Die Glocke läutete und der 
kleine Gottesdienst begann mit fröhlichem 
Gesang: „Wir singen vor Freude...“ Pfarrer 
Terino hielt eine sehr schöne Ansprache 

Zitat eines Kindes:

und segnete die Kinder und den Spielplatz. 
Dann folgte das Gartenlied, das wie für uns 
gedichtet schien, und zum Schluss des Got-
tesdienstes sangen alle: „Gott hält die ganze 
Welt in seiner Hand.“ Am Tor zum Spielplatz 
wurde nun ein rotes Band von Kindern aus 
den drei Gruppen feierlich durchgeschnitten 
und jetzt konnten die Kinder ihren Eltern 
den Spielplatz endlich zeigen: Das schiffs-
ähnliche Klettergerüst mit Häuschen und 
Rutsche, die kleinen Spielhäuschen, die 
Nestschaukeln..., alles mit viel Bedacht und 
Liebe geplant und gebaut. Bei Punsch und 
Leckereien der Eltern feierten und spielten 
alle weiter, bis es doch zu kalt wurde. 
Bettina Mederus

AUS DATENSCHUTZRECHTLICHEN
GRÜNDEN WURDEN DIE
PERSONENBEZOGENEN DATEN
DER SEITE „FREUD UND LEID“
FÜR DIE DARSTELLUNG AUF DER
WEBSITE ENTFERNT.
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Kaffee nach dem Gottesdienst (Ständerling)
Wir wollen „nach Corona“ die schöne Form 
des „Ständerlings“ nach dem Gottesdienst 
wieder aufleben lassen. Möglichst regelmä-
ßig einmal im Monat soll der Ständerling, für 
den wir übrigens auch noch einen neuen 
Namen suchen, stattfinden.  
Für das Team, das den Ständerling immer 
vorbereitet, suchen wir Verstärkung und 
neue Mitarbeitende.  
Zu den Aufgaben gehören: am Samstag Kaf-
fee, Tee und Kekse einkaufen und den Raum 
mit dem Geschirr herrichten; am Sonntag 
Kaffee und Tee kochen (im Gemeindehaus 
oder zu Hause) und mitsamt den Keksen 
bereitstellen; im Anschluss an den Ständer-
ling alles wieder abräumen, Geschirr spülen 
und aufräumen. 
Je mehr sich melden, auf umso mehr Schul-
tern verteilt sich die Arbeit.  

Der Ständerling ist eine schöne Möglichkeit, 
nach dem Gottesdienst gemütlich beieinan-
der zu sein, entspannt Gespräche führen zu 
können und neue Menschen willkommen zu 
heißen! 
Pfarrerin Tatjana Gressert


